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Mein Dank geht an alle Gruppen, an alle Mitglieder, 
an den Zentralvorstand, an unsere Geschäftsführerin 
Regine Helbling, die 2018 das zehnjährige Jubiläum 
bei Visarte feiern konnte, und an die Mitarbeiterinnen 
Renata Cristellon und Corina Simeon.

3.2  Vize-Präsidium, Christian Jelk, St. Croix

2018 bewegte eine Frage mehr und mehr die 
Gemüter: Was tut ein Künstler, um in der Schweiz zu 
(über-)leben? Gemeint ist: wie verdient er sein Leben, 
und wie kann er seine künstlerische Forschungsarbeit 
verfolgen? Warum muss er immer häufi ger einerseits 
Auskunft darüber geben, wie er sein Geld für seine 
täglichen Bedürfnisse aufbringt, und andererseits 
wie er seine Kunst und Forschung betreibt: mit 
welcher Begründung? Wegen seiner Freiheit etwas zu 
erschaffen? Wegen der fehlenden Wertschätzung der 
Kunst als ein Fundament der Gesellschaft? 
Bald legt das Bundesamt für Kultur die dritte 
Kultur  botschaft vor, welche die Leitlinien für die 
Unterstützung der Künstler durch den Bund in 
den nächsten vier Jahren beinhaltet. Darauf folgt 
unweigerlich die politische Debatte darüber, ob 
die Künstler verdienen, was man ihnen an Mitteln 
zugestehen möchte. Sie wird von unzähligen 
Parlamentariern genährt, die immer häufi ger nicht 
über die notwendigen Sachkenntnisse verfügen 
(eine der Eigenheiten des Milizsystems in der Politik, 
oder?!) Kehren wir die Frage um: Hat die Politik die 
Kraft verdient, welche die Kunst in der Gesellschaft 
entfacht?
Ich möchte an Aussagen und Aktionen arbeiten, 
die von der Vision des Künstlers als Unternehmer 
wegkommen, als Zulieferer einer Ware, um ihn 
und seine Arbeit den Fängen des Kapitalismus zu 
entreissen. Deshalb schlage ich vor, den Künstler vor 
allem als Forscher zu betrachten. Die Programme 
der institutionellen Unterstützung für Künstler 
müssen dem Rechnung tragen. An der Tagung vom 
27. Oktober 2018 in Bern habe ich diese Vision zum 
ersten Mal öffentlich skizziert. Das Video zur Tagung 
und eine schriftliche Zusammenfassung sind zu fi nden 
unter: www.visarte.ch – Archiv: Suchkriterien: 2018 
und Veranstaltungen: «Von Kunst leben – aber wie?»

3.3 Aufnahmen, Verantwortlicher Thierry Feuz,  
 Genf 

Die Aufnahmekommission tagte am 7. April und am 
10. November 2018 in Zürich. Insgesamt erhielt die 
Kommission 151 Dossiers. Davon konnten 116 neue 
Mitglieder aufgenommen werden. Durch die er leich-
terte Aufnahme ohne Bewerbung bei der Aufnahme-
kommission ist ein Aktivmitglied Visarte beigetreten.

Ausserdem haben sich 40 Newcomer angemeldet. 
Sie erfüllen die Aufnahmebedingungen noch nicht 
vollumfänglich und können während max. drei Jahren 
zu einem reduzierten Preis und mit reduzierten 
Leistungen Mitglied sein.

3.4 Soziales, Verantwortlicher Benjamin Dodell,  
 Bern

1. Aus den Stiftungen:
Im Stiftungsrat des Unterstützungsfonds für 
schweizerische bildende Künstler (UF) und der 
Taggeldkasse bildende KünstlerInnen (TGK) vertritt 
Benjamin Dodell Visarte Schweiz.
Im letzten Jahr war der Stiftungsrat einerseits 
mit der Neulancierung des Jahresberichts sowie 
verschiedenen regulatorischen Anpassungen 
für die TGK beschäftigt. Trotzdem wurde von 
Seiten Visarte Schweiz verschiedentlich darauf 
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hingewiesen, dass der Wunsch nach mehr bewilligten 
Gesuchen besteht. Weiterhin bemüht sich Visarte 
Schweiz um Vereinfachung der Gesuchstellung 
für notleidende Künstler/innen. Visarte Schweiz 
begrüsst grundsätzlich die neue, offensivere 
Kommunikationsstrategie des UG/TGK um breiter 
auf den UF aufmerksam zu machen. Dazu gehören 
regelmässige Inserate in der Schweizer Kunst, das 
neue Erscheinungsbild des Jahresberichts und die 
neue Website des/der UG/TGK.
Der Stiftungsrat des UF möchte die Künstler/innen 
und Institutionen verstärkt motivieren, die 
Solidaritätsbeiträge an den UF zu leisten damit 
weiterhin Unterstützungsleistungen gewährt werden 
können.
Letztes Jahr erschien der Jahresbericht des UF und 
der TGK zum ersten Mal im neuen Design. Zum 
Jahresbericht erscheint seit letztem Jahr jeweils 
eine limitierte Edition von Schweizer Künstler/innen. 
2018 konnten wir Gerda Steiner & Jörg Lenzlinger 
gewinnen, eine Edition für den UF zu produzieren. 
Auch für das Jahr 2019 ist wieder eine Edition UF 
einer/eines namhaften Schweizer Künstler/in
geplant. Die Edition UF wird zugunsten des UF an 
Interessierte verkauft. Informationen zur neuen 
Edition UF werden zu gegebener Zeit auf der Website 
von Visarte Schweiz aufgeschaltet. Visarte Schweiz 
bedankt sich bei Swiss Life für die unentgeltliche 
Führung der beiden Stiftungen und das grosse und 
wertvolle Engagement. (Das Reglement des UF kann 
auf der Website von Visarte Schweiz heruntergeladen 
werden.)

3.5	 Gender, Minoritäten und Recht, 			 
	 Verantwortliche Anna Murphy, Bern

Im Ressort Gender, Minoritäten und Recht wurden 
im vergangenen Jahr die Statuten von Visarte Wallis, 
Solothurn und Neuchâtel angepasst. Die Statuten von 
Visarte Donna wurden neu verabschiedet. Ansonsten 
gab es auf der rechtlichen Seite keine besonderen 
Vorkommnisse. Das Thema Kunst und Kind wird 
aufgrund der grossen Resonanz der Umfrage bei den 
Mitgliedern weiterverfolgt. Mittels Fragenkatalog 
wird bei den Institutionen die Situation abgefragt und 
abgeklärt, wo Verbesserungen möglich sind.

3.6	 Kunst und Bau / Kunst im öffentlichen Raum, 	
	 Verantwortlicher Christoph Doswald, 		
	 Hinterbuchenegg

Nach der sehr erfolgreichen Verleihung des 2. PRIX 
VISARTE in der Kunsthalle Basel, die überaus gut 
besucht war und sehr positives Echo auslöste, verlief 
das Berichtsjahr eher «unauffällig» und stand im 

Zeichen von Arbeiten hinter der Kulisse: Hinsichtlich 
der mittel- und langfristigen kulturpolitischen 
Verankerung der Themen Kunst und Bau bzw. Kunst 
im öffentlichen Raum wurde die Zusammenarbeit mit 
der IG Kunst für die Kulturbotschaft 2020–2024 des 
Bundes forciert. Für den PRIX VISARTE 2019 konnte 
erneut die Julius-Bär-Stiftung als Preis-Donator 
gewonnen werden; die Stadt Zürich wird sich bei der 
Verleihung in der Kunsthalle im Löwenbräu-Areal am 
13. September 2019 ebenfalls finanziell engagieren. 
Austausch und Kooperation mit BSA und SIA wurden 
weiter vertieft. 

3.7	 Kommunikation, Verantwortlicher Alex 		
	 Meszmer, Pfyn

Die Arbeitsgruppe Kommunikation initiierte einen 
eingeladenen Wettbewerb mit vier Grafiker Teams, 
die einen Vorschlag für eine neue Website und neue 
Drucksachen erarbeiten sollten. Das Atelier Pol 
erhielt den Zuschlag für die Überarbeitung. An der 
DV in Lugano wurde das neue Konzept vorgestellt, zu 
dem auch Anpassungen des CI von Visarte in Bezug 
auf die aktuelle Rechtschreibung gehören. Die neue 
Website wurde am 1.11.2018 aufgeschaltet. Aktuell 
werden die Drucksachen überarbeitet.

3.8 	Finanzen, Verantwortlicher Sergio Magnoni, 	
	 Epalinges 

Im Rechnungsjahr 2018 wurde die Website von 
Visarte Schweiz erneuert. Die Kosten dafür 
wurden mit CHF 25‘000 budgetiert, bevor das 
Gestaltungskonzept und die entsprechenden 
Offerten vorlagen. Es stellte sich heraus, dass die 
komplexe Website, die mit Templates für lediglich 
CHF 1‘200 von den Gruppen übernommen werden 
können, aufwändiger war, die Gesamtkosten lagen 
bei rund CHF 39‘000. Rund CHF 18‘000 davon 
wurden als Investition in der Bilanz aktiviert (analog 
zur Mitgliederdatenbank, deren Kosten 2013–2015 
aktiviert wurden). Im Zusammenhang mit der neuen 
Website wurden viele Übersetzungen gemacht, so 
steht jetzt die gesamte Homepage auch Italienisch 
zur Verfügung. Die Übersetzungskosten lagen rund 
CHF 4‘500 über Budget. Für die Mitgliederdatenbank 
wurden Anpassungen gemacht, die CHF 3‘500 
über Budget lagen; diese werden jedoch über eine 
Rückstellung, die eigens dafür gebildet wurde, 
abgedeckt. 
Bei den Dienstleistungen lagen vor allem die 
Rechtsberatungen rund CHF 9‘500 über Budget. Es 
brauchten 2018 markant mehr Mitglieder eine Rechts- 
oder Steuerberatung (siehe III 1.5).
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust von 
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CHF 14‘885 ab. Rund CHF 9‘000 liegen im Verlust 
bei den Wertpapieren begründet. Die Kosten für die 
Geschäftsstelle und den Zentralvorstand lagen im 
Budget bzw. leicht darunter.

3.9 Berufskompetenzen, Verantwortliche 
 Karin Fromherz, Trogen

Der Beruf Künstler/in vollzieht einen permanenten 
Wandel. Die Mitglieder des Berufsverbandes Visarte 
werten diese Entwicklungen als bedeutend und 
wollen die entsprechenden Aushandlungsprozesse 
aktiv mitprägen. Mit dem Ziel, den Beruf Künstler/
in zu diskutieren und die Grenzen des Berufsfeldes 
und damit auch die Berufskompetenzen zu erörtern, 
wurde – auf Antrag von Visarte Region Basel – eine 
Arbeitsgruppe eingesetzt. Aus den ersten beiden 
Sitzungen im Herbst 2018 resultierten vier skizzierte 
Thesen sowie ein Claim. Die Arbeitsgruppe begreift 
ihre Aufgabe als eine permanente und beabsichtigt 
die formulierten Thesen bei Bedarf zu aktualisieren. 
Im Frühjahr 2019 sollen die Thesen konsolidiert und 
an der Delegiertenversammlung vorgestellt werden. 
Die Aufnahmekriterien in den Berufsverband stehen 
mit dem Berufsbild und den Berufskompetenzen 
in kausalem Zusammenhang und sollen daher 2019 
refl ektiert werden.
Das Modul «soziale Sicherheit» konnte auch 2018 an 
mehreren Hochschulen und an der F+F erfolgreich 
durchgeführt werden. Das Modul wurde von 
Philippe Sablonier mit beeindruckender Flexibilität 

den jeweiligen Zeitfenstern sinnbildend angepasst 
und mit hoher Erfahrungskompetenz vermittelt. Die 
Rückmeldungen der Studierenden bestätigen das 
Angebot als wichtiges und wertvolles Instrument für 
die berufl iche Zukunft.
Im März 2018 konnte der Info- und Workshop-Tag 
zur Thematik «Die Kunst der Steuererklärung» 
wiederholt mit hoher Beteiligung durchgeführt 
werden. Auch dieses Jahr bot die F+F Schule für 
Kunst und Design in Zürich als Gastgeberin eine 
angenehme Atmosphäre. Es ist Philippe Sablonier 
und den eingeladenen Fachexperten gelungen, 
den doch eher trockenen Unterrichtsgegenstand 
mit anregenden, teilweise humorvollen und 
praxisorientierten Beispielen zu vermitteln. Die 
Teilnahme lohnt sich auch nach Ausfüllen der 
Steuererklärung!
2018 wurden die zur Verfügung gestellten Arbeitsin-
strumente wie Honorar- und Projektrechner 
sowie die «Leitlinie zur Vergütung von Leistungen 
bildender Künstlerinnen und Künstler» rege genutzt. 
Das Aargauer Kuratorium hat sich sogar nach dem 
Honorarrechner erkundigt. Die Arbeitsinstrumente 
dienen der Vereinfachung und Stärkung der 
berufl ichen Tätigkeit.

4. Geschäftsstelle, Verantwortliche Regine   
 Helbling, Geschäftsführerin, Zürich

 
2018 gab es keine Personalwechsel bei Visarte. 
Regine Helbling leitet nach wie vor als Geschäfts-
führerin die Geschäftsstelle mit 80%, ihre Assis-
tentin, Renata Cristellon ist zu 70% angestellt, 
die wissenschaftliche Assistentin Corina Simeon 
arbeitet 50%. Angelika Hunziker betreut mit einem 
20%-Pensum die Datenbank und Beratungsstelle für 
das Zentrum Kunst und Bau / Kunst im öffentlichen 
Raum und den PRIX VISARTE. Renée Magaña 
aktualisiert ungefähr monatlich die Bestände des 
Archivs. 
Im Berichtsjahr war auch die Geschäftsstelle zu einem 
grossen Teil mit der Planung und Entwicklung der 
neuen Corporate Identity beschäftigt: Die Website 
wurde vom Atelier Pol in Bern neugestaltet, das Logo 
wird in Zukunft nicht mehr rot sondern schwarz sein. 
Deswegen wurden auch die Briefschaften erneuert. 
2018 war das erste vollständige Jahr mit der neuen 
Datenbank, die sich bestens bewährt hat. Neu können 
sich die Mitglieder in die Datenbank einloggen, ihre 
persönlichen Daten einsehen und anpassen.
Im März fanden in der F+F in Zürich der Workshop 
«Die Kunst der Steuererklärung» und im Oktober die 
Tagung «Von Kunst leben – aber wie?» im Progr in 
Bern statt.

Besichtigung der Ausstellung und Apéro im Ex Macello
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4.1 Sekretariatstreffen

Am 5. und 9. März 2018 organisierte die Geschäfts-
stelle zwei Sekretariatstreffen für die Verantwortlichen 
aller Gruppen. Sie wurden in die neue Datenbank 
eingeführt, in der sie neu ihre Mitglieder wieder selber 
verwalten und deren Daten anpassen können.

5. Kommissionen

5.1 Ständige Kommissionen

5.1.1 Aufnahmekommission
Die Aufnahmekommission bestand 2018 aus: Thierry 
Feuz (ZV, Visarte Genève, Vorsitz), Oliver Krähenbühl 
(Visarte Aargau), Adrien Jutard (Visarte Jura), Valeria 
Cafl isch (Visarte Fribourg), Marion Ritzmann (Visarte 
Basel), Ester Vonplon (Visarte Graubünden), René 
Habermacher (Visarte Zentralschweiz), Aymone Poletti 
(Visarte Ticino bis April 2018), Yvonne Weber (Visarte 
Ticino ab November 2018), Barbara Meyer Cesta (Visarte 
Biel), Alex Zwalen (Visarte Zürich bis April 2018) und 
Livio Baumgartner (Visarte Zürich ab November 2018).
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5.1.2 Kommission für Berufskompetenzen 
Die Kommission für Berufskompetenzen traf sich 2018 
zu keiner Sitzung, dafür wurde die Arbeits gruppe 
Berufsbild eingesetzt, die sich im Herbst 2018 zu 
zwei Sitzungen traf. Ihr gehören an: Karin Fromherz 
(Vorsitz), Josef Felix Müller, Christian Jelk, Thierry 
Feuz (ZV); Jürg Fritzsche (Visarte Aargau); Enrico 
Luisoni, Matthias Aeberli (Visarte Region Basel); 
Adrien Jutard (Visarte Jura); Yvonne Weber (Visarte 
Ticino) und Karin Mairitsch (Visarte Zentralschweiz). 

5.1.3 Finanzkommission
Die Finanzkommission traf sich 2018 zu 2 Sitzungen, 
bereitete die Finanzgeschäfte des Verbandes vor 
und erstellte das Budget. Die Kommission besteht 
aus Sergio Magnoni (Vorsitz), Josef Felix Müller und 
Regine Helbling.

5.1.4 Arbeitsgruppe Kommunikation 
Die Arbeitsgruppe Kommunikation traf sich 2018 zu 
mehreren Sitzungen zur Begleitung der Entwicklung 
der neuen Website und Konzeption der neuen 
Broschüre. Der Arbeitsgruppe gehören an: Alex 
Meszmer (Vorsitz), Josef Felix Müller, Benjamin 
Dodell, Christoph Doswald, Karin Fromherz und 
Regine Helbling.

5.1.5 Redaktion «Schweizer Kunst»
Die Schweizer Kunst wurde von Alex Meszmer 
und Regine Helbling konzipiert. Sie waren auch für 
die Redaktion verantwortlich. Die Bildredaktion 
übernahm Corina Simeon.

5.1.6 Statutenkommission
Unter der Leitung von Anna Murphy amtet die 
Statutenkommission. Sie hat zur Aufgabe, die 
Statuten bzw. Statutenänderungen der Gruppen 
zu prüfen. Mitglieder sind Josef Felix Müller und 
Regine Helbling. 2018 wurden die Statuten der neuen 
Gruppe Donna sowie drei weiterer Gruppen geprüft.

6.  Kulturpolitische Schwerpunkte
 
6.1  Revision URG und Folgerecht

Der von der AGUR ausgearbeitete Kompromiss 
wurde 2018 im Nationalrat behandelt. Es stellte 
sich schon in der WBK, die für die vorbereitende 
Rechtskommission einen Mitbericht verfasste, heraus, 
dass das Folgerecht chancenlos bleiben würde. In der 
Rechtskommission wurde es trotz anderslautender 
Ankündigungen nicht als Antrag eingereicht. Es 
sieht so aus, dass auch bei dieser URG-Revision das 
Folgerecht aussen vor bleiben wird.

Abendessen mit Performance von Marko Miladinovic in der 
Antica Osteria del Porto
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den Wert und die Werte von Kultur und engagierte 
sich für das neue EU-Kulturprogramm nach 2021. 
Im November 2018 fand in Berlin ein CAE-Hub zur 
Diskussion und zum Austausch für CAE-Mitglieder im 
deutschsprachigen Raum statt, an dem auch Regine 
Helbling und Alex Meszmer teilnahmen.

Zur DV Visarte Schweiz in Lugano waren Thomas Weis 
(IGBK) und Cristina da Milano eingeladen.
Thomas Weis referierte über die Zusammenarbeit 
von Visarte und IGBK und über Herausforderungen 
der Künstlerverbände in einem europäischen 
Zusammenhang. Cristina da Milano informierte 
über die Genese und den Aufbau der europäischen 
Kulturförderung und die europäische Kulturpolitik.

2018 wurden 190 (142) neue AIAP/IAA Ausweise für 
Visarte-Mitglieder und 73 (82) Ausweise für Nicht-
Mitglieder ausgestellt.

III  DIENSTLEISTUNGEN

1.  Soziale Einrichtungen

1.1  Stiftung Taggeldkasse bildende    
 KünstlerInnen
 
Die Taggeldkasse weist gemäss unverbindlichen 
Hochrechnungen für das Rechnungsjahr 2018 
Taggeldleistungen in der Höhe von gut CHF 230‘000 
(2017: 200‘000) aus. Die Zunahme gegenüber 
dem Jahr 2017 ist auf die höheren Leistungen pro 
Schadensfall zurückzuführen.

1.2 Stiftung Unterstützungsfonds für    
 schweizerische bildende Künstler
 
Der Unterstützungsfonds hat für das Jahr 2018 drei 
Gesuche bewilligt und drei Gesuche abgelehnt. 

6.2 Pro Helvetia

Es fand auch 2018 ein guter Austausch zwischen 
Visarte Schweiz und Pro Helvetia statt, vor allem 
zum Thema Künstlerhonorare. Ein Hearing mit dem 
Stiftungsrat fand auch 2018 mit dem neuen Direktor 
noch nicht statt.

6.3 International Association of Art (AIAP/IAA)  
 und Culture Action Europe (CAE) 

2018 gab es keine weiteren Entwicklungen bei den 
institutionellen Abkommen zwischen der Schweiz und 
der EU. Der Bundesrat und das Parlament fanden 
bisher keine Lösung, die Schweizer Kulturschaffenden 
die Teilnahme am transeuropäischen Austausch wieder 
ermöglicht. 
2018 fand die General Assembly (GA) der IAA 
Europa in Brüssel zusammen mit einer Tagung 
über Ausstellungshonorare für Künstlerinnen 
und Künstler statt. Das Ziel der Tagung war, den 
aktuellen Stand aus den verschiedenen europäischen 
Ländern zu erfahren. Zur Tagung erschien ein 
Reader mit Erfahrungsberichten aus den beteiligten 
europäischen Ländern, der vor allem zeigte, dass 
sehr viele Künstlerorganisationen am Thema 
Ausstellungshonorare arbeiten und der Austausch 
untereinander positive Ergebnisse begünstigt. 
Regine Helbling und Alex Meszmer nahmen an der 
Veranstaltung teil. 
Alex Meszmer nahm in seiner Funktion als Vize-
präsident an den Vorstandssitzungen von Culture 
Action Europe teil und war in die Organisation des 
Members Forum und der Beyond the Obvious-
Konferenz im Oktober 2018 in Timisoara eingebunden. 
Seit April 2018 ist Tere Badia die Geschäftsführerin 
von CAE. Der Vorstand von CAE traf sich im Juni in 
Pisciota zu einer mehrtägigen Retraite um die aktuellen 
Entwicklungen auf europäischer Ebene und die 
Strategie von CAE zu diskutieren. CAE initiierte eine 
Kampagne (1% for culture) zur Erhöhung des nächsten 
EU-Budgets für Kultur, verfasste einen Reader über 
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Roberto Badaracco, Vorsteher des Kulturderpartements der Stadt 
Lugano, begrüsst die Delegierten

Ylva Gasser und Susan Honegger stellen den Antrag auf Neugründung 
einer Visarte Gruppe
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Zwei Gesuche sind per Jahresende 2018 in Bearbei
tung. Die unverbindliche Hochrechnung der 
regulären Einnahmen des Unterstützungsfonds aus 
Pflichtabgaben durch Künstlerinnen und Künstler, 
Kantone, Städte und Kunstvereine hat im Vergleich 
zum Vorjahr eine Abnahme von ca. CHF 7‘800. Der 
durch den Unterstützungsfonds an die Verbände 
bezahlte Teilbetrag der Prämien der Taggeldkasse 
beträgt im Jahr 2018 gut CHF 43‘000 (2017: ca. CHF 
40‘000).

1.3	 Pensionskassen
 
Das seit dem Jahr 2009 bestehende Angebot für 
Visarte-Aktivmitglieder, sich freiwillig bei einer
Pensionskasse zu versichern, eröffnet Verbesse
rungsmöglichkeiten bezüglich der sozialen Sicherheit 
für Künstler/innen. Visarte Schweiz setzt sich 
weiterhin dafür ein, dass bei Fördergeldern nicht 
nur auf nationaler sondern auch auf kantonaler und 
kommunaler Ebene Sozialabgaben geleistet werden 
sollen. Erste Erfolge konnten in der Stadt Bern 
verbucht werden. Im Rahmen von Projektförderungen 
verdoppelt die Stadt Bern die von Künstler/innen an 
eine Pensionskasse oder in ein Vorsorgekonto (Säule 
3a) einbezahlten Beträge. 
Den Visarte-Aktivmitgliedern stehen weiterhin 
folgende Pensionskassen zur Verfügung:
–– Pensionskasse Musik und Bildung 

	 (www.musikundbildung.ch)

–– Charles Apothéloz-Stiftung CAST 
	 (www.cast-stiftung.ch).

1.4 	Versicherungen

Nach wie vor hat Visarte für alle Mitglieder ein 
attraktives Angebot vergünstigter Ausstellungs- 
und Transportversicherungen (Helvetia) sowie für 
Versicherungen von Hausrat, Fahrzeug, Reise und 
Rechtsschutz (Generali).

1.5	 Rechtsberatung 

2018 konnten vom Büro Beutler Künzi Stutz in Bern 
oder der Geschäftsstelle 46 Personen (2017: 26) 
in Rechtsfragen beraten werden. Es handelte sich 
um Urheberrechtsfälle, Probleme mit Galerien, 
Mängelrügen, Vertragsprobleme bei Kunst-und-Bau-
Projekten und Versicherungsfälle.
Online stehen für allgemeine Fragen zur Kunst 
die Rubrik «FAQ zur Kunst» (öffentlich zugänglich) 
und diverse Merkblätter (im Mitgliederbereich) zur 
Verfügung.

1.6	 Steuerberatung 

Seit 2012 können die Mitglieder aufgrund eines 
ZV-Beschlusses statt einer Rechtsberatung eine 
Gratis-Steuerberatung von zwei Stunden beziehen. 
Von diesem Angebot machten 2018 16 (2017: 16) 
Mitglieder Gebrauch.

2.	 Atelierhäuser/Werkaufenthalte

2.1 	Stiftung Samuel Buffat, Genf, 
	 Präsident Christian Jelk 

Dieses Jahr haben wir eine wichtige Etappe 
bewältigt, wir haben die Baueingabe eingereicht für 
die Realisierung des Neubaus in Genf. Er beherbergt 
37 Unterkünfte für Künstler in 4 Einheiten, einen 
Ausstellungs- oder Experimentiersaal, sowie zwei 
Ateliers. Dieses Projekt wurde dank eines lokalen 
Immobilien-Unternehmers möglich. Es war ein sehr 
bewegtes Jahr, weil die Wohnformen (soziales versus 
freies Wohnen) in Genf hochpolitische Themen sind. 
Veränderungen mussten vorausgesehen und ihre 
Konsequenzen für unser Projekt periodisch analysiert 
werden. 2019 wird daher sehr wichtig.

2.2	 Stiftung Eduard Bick, Tessin, 
	 Präsident Heinrich Gartentor

Die Stiftung wurde 1959 gegründet und besitzt drei 
Häuser (Wohnatelier Bick und das Haus des Stifters 
Eduard Bick) in Sant’Abbondio am Lago Maggiore 
sowie die «Casa Maria» in Costa sopra Intragna im 

Mittagessen im Innenhof des Municipio
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Centovalli. Dazu kommen zwei weitere Häuser in 
Costa: Die «Casa Cecilia», in welcher die Schenkerin 
des Costa-Grundstückes Wohnrecht hat und das 
«Rebhaus», für welches 2018 Ausbaupläne gezeichnet 
wurden. Die erstgenannten drei Häuser stehen 
Künstlerinnen und Künstlern für Arbeitsaufenthalte 
zur Verfügung. Die Auslastung der Häuser lag 2018 
bei 88 Wochen (2017: 91 Wochen). Die Stadt Wil 
vergab wiederum zu Ehren von Eduard Bick, der 
in Wil aufgewachsen ist, ein vierwöchiges Bick-
Stipendium. Die Visarte-Mitglieder Heinrich Gartentor 
(Präsident der Stiftung), Francine Mury, Andy Guhl 
und Stefan Rohner sind Mitglieder des Stiftungsrates. 
www.bick-ateliers.ch

2.3  Stiftung Sciaredo, Tessin,     
 Stiftungsratsmitglied Myrtha Steiner

In der Frühlingssitzung widmete sich der neu 
zusammengesetzte Stiftungsrat der Konsensfi ndung. 
Nachdem die zweite Renovation 2017 abgeschlossen 
werden konnte, fragte er sich: Was ist jetzt die Vision 
für Sciaredo? Wie verstehen wir die Nutzung der 
Casa? Es zeigten sich zwei Leitideen: 
Die erste: Dass die Casa weiterhin als Rückzugsort 
bewahrt und angeboten wird, um Projekte zu 
entwickeln und auszuführen. Eingeladen sind Künstler 
und Künstlerinnen, die im gesamten Spektrum 
heutiger Ausdrucksformen tätig sind. Das umschliesst 
einen erweiterten Begriff des gestalterischen 
Schaffens, wie Literatur, Musik, Tanz, Architektur, Film 
und Kulturwissenschaften.
Die zweite: Dass Gelegenheiten für Öffnung und 
Gespräch ermöglicht werden mit Veranstaltungen zu 
Georgette Tentori-Klein, ihrem Denken und Wirken 
sowie Themen, die sich aus Arbeiten der Gäste der 
Casa herausbilden.
Am 29. September 2018 führte die Fondazione im 
Rahmen des Europäischen Kulturerbejahres und in 
Kooperation mit der Fondazione Casa Atelier 
Bedigliora den Tag der «Porte Aperte» durch, der 
rund 50 Besucher und Besucherinnen anlockte.

2.4  Atelier in der Cité Internationale 
 des Arts, Paris

Das Atelier von Visarte Schweiz in der Cité 
Internationale des Arts in Paris wurde 2018 je ein 
halbes Jahr von Maria Zgraggen und Velimir Ilisevic 
bewohnt. Die beiden Paris-Stipendien von je CHF 
5‘000 werden durch die Ausschüttung der Stiftung 
Symphasis (ehem. Kunststiftung der Schweizer 
Wirtschaft) fi nanziert.

3. Publikationen/Website 

3.1  «Schweizer Kunst» 

Die «Schweizer Kunst» 2018 zeigt die verschiedenen 
Aspekte und Facetten des Kunstmarkts auf. In 
grösseren Überblicksartikeln werden Mechanismen 
mit künstlerischem und mit wissenschaftlichem Blick 
untersucht, die Entwicklung in den letzten Jahren 
beobachtet und aus juristischer Sicht die dunklen 
Seiten des Kunstmarkts aufgezeigt. Den Kurator 
interessiert das Zusammenspiel von Markt und 
Kunstbetrieb, und für regionale Künstlerinnen und 
Künstler in der Deutschschweiz und in der Romandie 
sieht auch der Kunstmarkt anders aus. Schliesslich 
entwickeln sich vermehrt alternative Märkte, neue 
digitale Plattformen gewinnen an Bedeutung. Doch 
auch die Betroffenen kommen zu Wort – in Form von 
kürzeren Texten von verschiedensten Playern auf dem 
Kunstmarkt. Vertreter grosser Auktionshäuser oder 
Galerien, ein Kunst-Agent und ein Sammler beschrei-
ben ihre Rolle und Probleme, neue Bewegungen und 
Plattformen erobern sich ihren Platz.
Schliesslich haben für uns aber die Künstlerinnen und 
Künstler eine entscheidende Stimme. Wir haben 38 von 
ihnen um ein Statement gebeten: Wie stehen sie zum 
Kunstmarkt, welche Bedeutung hat er für sie und ihr 
Werk? Dazu ist von jeder und von jedem das zuletzt 
verkaufte Werk abgebildet – Zeichen für die Präsenz 
auf einem wie immer gearteten Markt. Rosalie 
Schweiker hat eigens für dieses Heft zehn Zeichnun-
gen gemacht und damit verschiedene Situationen zu 
Kunst und Markt auf heitere Weise illustriert.

3.2 Website www.visarte.ch

Die Website visarte.ch wurde grundlegend 
überarbeitet. Nach einem kleinen Wettbewerb mit 
vier Gestaltungsbüros erhielt das Atelier Pol in 
Bern den Zuschlag. Die Struktur und Inhalte wurden 
ebenfalls geprüft und aktualisiert, die Website wirkt 
nun wesentlich zeitgemässer als die über zehn Jahre 
alte Vorgängerin. Der Mitgliederbereich ist neu nur Atelierhaus Casa Sciaredo in Barbengo, Foto: Gabriele Clara Leist
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noch mit einem personalisierten Login zugänglich. 
Die Website wurde im November 2018 aufgeschaltet, 
und alle Mitglieder erhielten einen Brief mit ihrem 
individuellen Login.
Auf der Website www.prixvisarte.ch können die 
Eingaben und die Preisträgerin und Preisträger des 
PRIX VISARTE eingesehen werden. 

3.3 Elektronische Newsletter
 
2018 wurden 15 Newsletter (2017: 29) elektronisch 
verschickt.

3.4  Soziale Medien (Facebook) 
 
Seit 2011 tritt Visarte vermehrt über Soziale 
Medien mit Künstlerinnen und Künstlern in Kontakt 
und Austausch. Über facebook.com/visarte.
schweiz können Anliegen, Ankündigungen und 
Diskussionen schnell und direkt an Kulturinteressierte 
weitergegeben werden. Die Facebook-Seite wird 
betreut von Alex Meszmer und Corina Simeon. Die 
32 Beiträge wurden von insgesamt 12‘214 Personen 
gesehen (2017: 29 Beiträge von 21‘863 Personen 
gelesen).

IV  ZUSAMMENSCHLÜSSE

1.  Suisseculture und Suisseculture Sociale 

Schwerpunkte der Aktivitäten von Suisseculture 
waren 2018 das weitere Vorgehen in Bezug auf die 
Revision des Urheberrechtsgesetzes und die Planung 
der Ablösung des Geschäftsleiters. Seine Stelle 
wurde im Herbst 2018 ausgeschrieben. 

Kernthema für Suisseculture Sociale waren die 
Zahlungen an die Altersvorsorge bei Förderbeiträgen 
durch Kantone und Städte. Seit 2012 ist Regine 

Helbling in der Vergabekommission, die 2018 16 
(2017: 17) Unterstützungsgesuche prüfte.

2.  ProLitteris 

Regine Helbling ist Vorstandsmitglied von 
ProLitteris. Sie nahm an 3 Sitzungen des Vorstands 
sowie an der Generalversammlung im Juni in 
Bern teil. Ein Schwerpunkt war die Revision des 
Urheberrechtsgesetzes und das Ergebnis der AGUR. 
Für Mitglieder der ProLitteris besteht – neben den 
«klassischen» Reproduktionsrechten – nach wie vor 
auch die Möglichkeit, Lizenzen über Nutzungen ihrer 
Werke im Internet über die Verwertungsgesellschaft 
zu regeln.

V  PROJEKTE

1.  Veranstaltungen

1.1 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung»

Am 17. März 2018 fand in der F+F Schule für 
Kunst und Design der Infotag mit Workshop «Die 
Kunst der Steuerklärung» statt. Die kompetente 
Regie und Moderation von Philippe Sablonier 
sorgten für eine erfolgreiche Durchführung der 
Veranstaltung, die dank der engagierten Mitarbeit 
von fachlich ausgewiesenen Steuerberatern sowohl 
profunde Kenntnisse vermittelte als auch zahlreiche 
berufsspezifi sche Fragen beantwortete.

1.2 Tagung «Von Kunst leben – aber wie?»

«Laut denken»: So benannte Josef Felix Müller 
die Notwendigkeit, Refl exionsfelder für Künstler 
zu eröffnen, um die zukünftige Ausrichtung von 
Visarte zu defi nieren. Am 27. Oktober 2018 
wurden im PROGR in Bern – im Anschluss an 
eine Gruppenkonferenz, bei der in engagierten 

Der tessiner Regierungsrat Manuele Bertoli begrüsst die Anwesenden

Cristina da Milano, Vizepräsidentin Culturaction Europe (CAE), 
präsentiert das Programm und die Schwerpunkte von CAE
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Diskussionen eine erste Kollektivskizze zum 
Berufsbild der Künstler entstand – mit vier 
eingeladenen Referenten die zentralen Fragen zu 
den Lebensbedingungen der Künstler erörtert. Dabei 
versuchten wir, der fürchterlichen Phrase «seinen 
Lebensunterhalt verdienen» etwas entgegen zu 
setzen, weil der Lebensinhalt das Kreieren und der 
Austausch mit der Gesellschaft, zum Beispiel mit 
Politik oder Kultur, ist. Bei dieser Tagung, die von 
Christoph Doswald moderiert wurde, hörten wir 
Referate von Christian Jelk, Claudius Weber, Irene 
Maag und Hanspeter Hofmann sowie eine pointierte 
Slam-Zusammenfassung durch Sandra Künzi. Die 
Inhalte dieser Tagung sind zu fi nden unter: 
http://www.visarte.ch/de/veranstaltungen/von-kunst-
leben-aber-wietagung-von-kunst-leben-aber-wie. 

2.  Umfrage «Kunst und Kind»

Visarte Schweiz führte unter seinen Mitgliedern 
zwei schriftliche Befragungen zum Thema Kunst 
und Kind durch. Die erste richtete sich an die 
Mitglieder der Gruppenkonferenz im vierten Quartal 
2017. Aufbauend auf dem Rücklauf dieser ersten 
kleinen Befragung wurde im ersten Quartal 2018 
eine erweiterte grosse Befragung durchgeführt, 
mittels eines an alle 2650 Mitglieder versendeten 
Fragebogens. Mit 189 eingegangenen Fragebogen 
lag der Rücklauf bei 6.3%. Von der grossen Mehrheit 
(94%) der antwortenden Künstlerinnen und Künstler 
wurde das Thema als sehr wichtig oder wichtig 
bezeichnet. Dies liegt auch daran, dass in erster Linie 
vom Thema betroffene Mitglieder den Fragebogen 
ausfüllten und zurückschickten. Die Erhebung zeigt, 
dass das Themenfeld Kunst und Kind systemisch 
gedacht werden muss, weil viele sich gegenseitig 
beeinfl ussende private, gesellschaftliche und 
politische Faktoren mitspielen: Erwerbssituation, 
Zivilstand, familiäre Situation und Partnerbeziehung, 
soziale Netzwerke, gesellschaftliches Bewusstsein, 
gesellschaftliche Akzeptanz, Kooperation der 
Behörden, Förderwesen und viele weitere.

VI ZUSAMMENFASSUNG UND 

 AUSBLICK 2019

1.  Zusammenfassung

Verschiedene Schwerpunkte bestimmten 2018 die 
Tätigkeiten von Visarte Schweiz:
 – Website/Corporate Identity: Website und CI 

wurden überarbeitet und neugestaltet. Das Logo 
von Visarte Schweiz ist in Zukunft nicht mehr rot 
sondern schwarz und die Schreibweise wurde der 
Rechtschreibung angepasst.

 – Datenbank: An der Mitgliederdatenbank 
wurden noch einige Anpassungen gemacht, sie 
funktioniert insgesamt sehr gut und ist äusserst 
bedienerfreundlich. Die Gruppen erhielten eine 
Einführung und arbeiten nun alle mit dieser einen 
Datenbank.

 – Archiv: Als letzter Teil der Datenbank, nach 
PRIX VISARTE und Mitgliederdatenbank wurde 
auch das Archiv überarbeitet, das nun ebenso 
bedienerfreundlich zu handhaben ist.

 – Tagung «Von Kunst leben – aber wie?»: In Bern 
fand an einem Tag zuerst die Gruppenkonferenz 
zum Berufsbild Künstler und anschliessend die 
öffentliche Tagung statt. Sie wurde gut besucht.

 – Kunst und Kind: Die Umfrage zu Kunst und 
Kind wurde ausgewertet und zeigte ein grosses 
Bedürfnis der Mitglieder mit Kindern nach 
Beratungen, kinderfreundlichen Ateliers und 
Austausch.

2. Ausblick 2019

2.1 Soziale Sicherheit und Dienstleistungen 

2.1.1 Modul Soziale Sicherheit  
Am Angebot des französischen Moduls «Soziale 
Sicherheit» wird weiterhin gearbeitet, ebenso an 
einer Durchführung an der ZHdK. Im Frühling fi ndet 
ein Workshop mit den anderen Kulturverbänden statt. 
Es ist denkbar, dass weitere Verbände das Modul 
übernehmen könnten.

2.1.2 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung»
Am 16. März 2019 fi ndet die Veranstaltung «Die 
Kunst der Steuererklärung» wieder in der F+F in 
Zürich statt. In diesem Jahr soll auch der erste 
französische «Steuertag» in Genf stattfi nden.

Thomas Weis, Geschäftsführer der Internationalen Gesellschaft 
Bildende Kunst in Berlin über die Tätigkeit der IG und Touring Artists
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2.1.3 Kunst und Kind
Im Frühling 2019 wird das erste Stipendium für 
Künstler/innen mit Kindern für einen fünfwöchigen 
Aufenthalt in Sciaredo ausgeschrieben. Zudem sind 
erste Workshops und Austausch-Veranstaltungen zum 
Thema geplant.

2.2 Zentrum Kunst und Bau / Kunst im   
 öffentlichen Raum – PRIX VISARTE

Am 13. September wird der PRIX VISARTE 2019 in 
der Kunsthalle Zürich vergeben. Die Jurierung fi ndet 
im Juni statt.

2.3 Kulturpolitik/Kulturbotschaft

Im Frühling 2019 wird die Vernehmlassung für 
die Kulturbotschaft 2021–2014 eröffnet. Visarte 
wird sowohl mit Suisseculture als auch mit der 
Arbeitsgruppe visuelle Kunst an einer Stellungnahme 
arbeiten und zudem eine eigene verfassen.

2.4 Jahreskonferenz Culture Action Europe   
 «Beyond the Obvious»

Die Jahreskonferenz «Beyond the Obvious» von 
Culture Action Europe wird vom 23.–26.Oktober 
2019 in Kreuzlingen/Konstanz zum Thema Kultur 
und ländlicher Raum / Peripherie / Grenzregionen 
stattfi nden. Visarte organisiert die Konferenz 
zusammen mit der Internationalen Gesellschaft für 
Bildende Künste, dem internationalen Theaterinstitut 
(beide Berlin) und der IG Kultur (Wien). Visarte hat die 
Diskussion zu Kunst/Kultur in der Provinz seit 2008/09 
lanciert unter anderem mit den beiden «Schweizer 
Kunst»-Ausgaben und Tagungen in Luzern und Bern.

Visarte wird durch das Bundesamt für Kultur (BAK) unterstützt.
Visarte est soutenue par l'Offi ce fédéral de la culture (OFC).

Visarte è supportato dall’uffi cio Federale della Cultura (UFC).
Visarte vegn sustegni da l'Uffi zi federal da cultura (UFC).

Herzliches Dankeschön an Visarte Ticino für die Organisation der 
Delegiertenversammlung 2018 in Lugano
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